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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


rn Nr. 31. ee 


(Jr. 4052.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Juni 1854., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
Pakosé bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Barcin und zwiſchen 
Schubin und Gneſen, ſoweit ſolche in den Mogilnoer Kreis fallt. 


Mais Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Mo⸗ 
gilnder Kreiſe, im Regierungsbezirk Bromberg, beabfichtigten Bau einer Chauſſee 
von Pakosé bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Barein und zwiſchen 
Schubin und Gneſen, ſoweit ſolche in den Mogilnoer Kreis faͤllt, genehmigt 
habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung 
kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Mogilnoer Kreiſe gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhe⸗ 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthalte 
nen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung be⸗ 
treffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Stettin, den 23. Juni 1854. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 4854, (Nr. 40324034.) 60 (Nr. 4053.) 
Ausgegeben zu Berlin den 12. Auguſt 1854. 
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(Nr. 4053.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Juni 1854, „betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
der Bromberg-Inowraclawer Chauſſee bei Walownica bis zur Kreisgrenze 
in der Richtung auf Labiſchin, von Bromberg nach Fordon, von Polniſch— 
Crone nach der Kreisgrenze in der Richtung auf Zempelburg, und von 
Bromberg bis an die Kreisgrenze in der Richtung auf Schubin. 


8 Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von der Bromberg-Inowraclawer Chauſſee bei Walownieg bis zur 
Kreisgrenze in der Richtung auf Labiſchin, von Bromberg nach Fordon, von 
Polniſch⸗Crone nach der Kreisgrenze in der Richtung auf Zempelburg, und 
von Bromberg bis an die Kreisgrenze in der Richtung auf Schubin, durch den 
Kreis Bromberg, genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expro⸗ 
priationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs- Materialien, 
nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf 
dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Brom⸗ 
berger Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtim⸗ 
mungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiun⸗ 
gen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld - Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die ge⸗ 
dachten Straßen zur Anwendung kommen. i 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Stettin, den 23. Juni 1854. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter 95 Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4054.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Juli 1854., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen 
4) von der Magdeburg⸗Wolmirſtedter Chauſſee bei Elbey bis zur Magde⸗ 
burg⸗Helmſtedter Chauſſee bei Irxleben, 2) von der Magdeburg-Helm⸗ 
ſtedter Chauſſee bei Eichenbarleben bis zur Grenze des Kreiſes Wolmirſtedt 
in der Richtung auf Seehauſen und 3) von der Magdeburg-Ebendorf⸗ 
Neuhaldenslebener Straße bis zur Kreisgrenze gegen Wedringen und Neu⸗ 
haldensleben. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau von 
Chauſſeen: 1) von der Magdeburg-Wolmirſtedter Chauſſee bei Elbey bis zur 


Mag⸗ 


- u. 


Magdeburg. Helmftedter Chauſſee bei Irxleben, 2) von der Magdeburg⸗Helm⸗ 
ſtedter Chauſſee bei Eichenbarleben bis zur Grenze des Kreiſes Wolmirſtedt 
in der Richtung auf Seehauſen und 3) von e 1,50 der Magdeburg-Eben⸗ 
dorf⸗Neuhaldenslebener Straße bis zur Kreisgrenze gegen Wedringen und Neu⸗ 
haldensleben genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriations⸗ 
recht fuͤr die zu den Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf jene Straßen 
zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Wolmirſtedt 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
u der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung 
ommen. t 


Der gegenwärfige Erlaß ift durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 5 


Sansſouci, den 3. Juli 1854. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Fr. 4055.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. Juli 1854., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauſſee 
von Bitburg uͤber Ließem nach Waxweiler. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Bitburg, im Regierungsbezirk Trier, uͤber Ließem nach 
Waxweiler genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriations⸗ 
recht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße 
zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den betheiligten Gemeinden 
und dem Kreiſe Pruͤm gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Un⸗ 
(Nr. 40344086.) DON ter⸗ 
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terhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Be- 
freiungen, ſowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchrif— 
ten, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 
1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. U 


Sansſouei, den 17. Juli 1854, 


Friedrich Wilhelm. 
Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten: 
v. Bodelſchwingh. v. Pommer Eſche. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4056.) Privilegium wegen fernerer Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruchs im Be⸗ 
trage von 100,000 Rthlr. Vom 26. Juli 1854. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. | 


Nachdem die Repraͤſentanten der Deich baugeſellſchaft zur Melioration 
des Nieder⸗Oderbruchs beſchloſſen haben, außer den, laut Privilegii vom 
5. November 1849. (Geſetz⸗Sammlung für 1849. Seite 408.) emittirten 
1,300,000 Rthlr., annoch Behufs Ausführung mehrerer in den allgemeinen 
Meliorationsplan nicht mit aufgenommener, jedoch noͤthig befundener Lokal⸗ 
Meliorationen die hierzu erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu 
beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Repraͤſentanten: zu die⸗ 
ſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene Obligationen 
zum Betrage von Einmal hundert tauſend Thalern nach naͤherer Beſtimmung 
des beiliegenden Planes ausſtellen zu duͤrfen „ da ſich hiergegen weder im Sins 
tereſſe der Glaͤubiger, noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 

in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. Unſere landesherr⸗ 
liche Genehmigung zur Ausſtellung von „Obligationen der Deichbaugeſellſchaft 
zur 
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zur Melioration des Nieder⸗Oderbruchs, zweite Serie“ zum Betrage von 
Einmal hundert tauſend Thalern in Stuͤcken zu Einhundert Thalern, welche mit vier 
und ein halb Prozent zu verzinſen und aus dem von der Deichbaukorporation 
aufzubringenden Tilgungsfonds nach der durch das Loos zu beſtimmenden Rei⸗ 
henfolge zu tilgen find, durch das gegenwärtige Privilegium mit der rechtlichen 
Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus her⸗ 
vorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤr⸗ 
fen, geltend zu machen befugt iſt, ohne jedoch den Inhabern der Obligationen 
in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats 
zu geben oder den Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn, den 26. Juli 1854. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


Pl a u 
zu einer für Rechnung der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration 
des Nieder⸗Oderbruchs ferner N gegen Anleihe, im 
Betrage von 100,000 Rthlrn. a 


§. 1. 

Zufolge Beſchluſſes des durch die Verordnung vom 22. Auguſt 1848. 
HH. 9. und 10. (Geſetz-Sammlung de 1848. Seite 283. bis 285.) konſtituirten 
Repraͤſentanten⸗Kollegiums vom 18. Januar 1854., ſoll für Rechnung der Deich- 
baugeſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruchs, außer den, laut Pri⸗ 
vilegii vom 5. November 1849. emittirten 1,300,000 Rthlrn., noch ferner eine 
Summe von 100,000 Rthlrn. zur Ausführung mehrerer in dem allgemeinen 
Meliorationsplan nicht mit aufgenommener, jedoch noͤthig und fuͤr die geſamm⸗ 
ten Intereſſenten vortheilhaft befundener Lokalmeliorationen, als namentlich der 
Aufſtellung eines ausreichenden Dampfſchoͤpfwerks im Zehdener Bruche und 
anderer, angeliehen werden. 


88.2. 
Ueber dieſe Anleihe ſollen auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen 


verſehene Obligationen im Betrage von 100 Rthlrn. ausgegeben werden, welche 
(Nr. 4036.) zur 
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zur Unterſcheidung von den bereits ausgegebenen die Bezeichnung „zweite 
Serie“ erhalten. Die Darleiher begeben ſich des Kuͤndigungsrechts. Dem 
Repraͤſentanten⸗Kollegium aber ſteht die Befugniß zu, nach Ablauf von fuͤnf 
Jahren die Obligationen durch Aufruf im Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in 
der Voſſiſchen und in der Haude-Spenerſchen Berliner Zeitung, dem Potsda⸗ 
mer und Frankfurter Amtsblatt und dem Oberbarnimſchen Kreis⸗Anzeiger, mit 
einer ſechsmonatlichen Friſt zu kuͤndigen und die Ruͤckzahlung nach Maaßgabe 
der unter HH. 4. und 5. enthaltenen Beſtimmungen zu bewirken. Sollte eins 
oder das andere der bezeichneten Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt der Oberpraͤſi⸗ 
dent der Provinz Brandenburg, in welchem anderen Blatte ſtatt des eingegan- 
genen die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 


H. 3. 


Die Verzinſung dieſer Obligationen erfolgt mit vier und einem halben Pro⸗ 
zent jährlich, und zwar in halbjaͤhrlichen Terminen, jedesmal am 2. Januar 
und 1. Juli. Die Auszahlung der Zinſen geſchieht bei der Deichbaukaſſe zu 
Freienwalde a, d. O., oder in Berlin bei der Königlichen Seehandlung. 


H. 4. 


Die Ruͤckzahlung des Darlehns wird dadurch ſicher geſtellt, daß nach 
Vollendung der im H. 1. genannten Meliorations⸗Anlagen alljaͤhrlich min⸗ 
deſtens Ein Prozent des Kapitals der 100,000 Thaler nebft den erſparten 
Zinſen von den zur Amortiſation gelangten Obligationen zur Tilgung verwen⸗ 
det wird. Die Amortiſationsbetraͤge, ſowie die Zinſen der Schuld, werden durch 
die auf alle bei der Melioration des Nieder⸗Oderbruchs betheiligten Grund⸗ 
ſtuͤcke, nach Maaßgabe des groͤßeren oder geringeren von der Melioration fuͤr 
ſie zu erwartenden Vortheils zu repartirenden und von den Beſitzern mit den 
landesherrlichen Steuern einzuziehenden Beitraͤge aufgebracht. 


H. 5. 


Die jaͤhrlich zur Auszahlung kommenden Obligationen werden durch das 
Loos beſtimmt. Die gezogene Nummer wird vor dem 1. Januar des betref⸗ 
fenden Jahres in den im H. 2. genannten Blättern bekannt gemacht, worauf 
dann die Auszahlung des Kapitals und der Zinſen in dem zunaͤchſt folgenden 
Zinstermine am 1. Juli erfolgt. 5 
Ausgelooſete oder gekuͤndigte Obligationen, deren Betrag in dem feſige— 
ſetzten Termine nicht erhoben wird, koͤnnen innerhalb der naͤchſten zehn Jahre 
auch in ſpaͤteren Terminen zur Einloͤſung praͤſentirt werden, ſie tragen aber 
von der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr. Sind dagegen zehn Jahre nach ih⸗ 
rer Faͤlligkeit verfloſſen, ſo verlieren ſie ganz ihren Wertß. Ebenſo werden 
Zinskupons werthlos, wenn ſie innerhalb vier Jahren nach ihrem Faͤlligkeits⸗ 
Termine nicht abgehoben werden. Zinskupons, welche bei fruͤherer Einloͤſung 
des Kapitals noch nicht fallig find, müffen mit der Schuldverſchreibung zuruͤck⸗ 
gegeben 
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gegeben werden, widrigenfalls deren Betrag von der Kapitalzahlung in Abzug 
gebracht wird. 5 


H. 65 


5 Ein Ankauf von Obligationen an der Boͤrſe unter dem Nennwerth zum 
Zweck der Amortiſation $. 4. findet nicht ſtatt. 


H. 7. 


Die Obligationen und Zinsſcheine werden nach den beigedruckten For⸗ 
mularen ausgefertigt und von drei dazu bevollmaͤchtigten Mitgliedern des Re⸗ 
praͤſentanten⸗Kollegiums durch Unterſchrift, beziehungsweiſe durch Fakſimile der 
Unterſchrift, vollzogen. 5 


bing, 


der 
Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder⸗Oderbruchs. 
Zweite Serie 
5 
uͤber Einhundert Thaler. 


Die Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruchs verſchuldet 
dem Inhaber dieſer Schuldverſchreibung die Summe von Einhundert Thalern, 
deren Empfang das unterzeichnete Repraͤſentanten⸗Kollegium beſcheinigt. Daſ⸗ 
ſelbe verpflichtet ſich hierdurch, die obige Schuldſumme, welche einen Theil des 
zur vorgedachten Melioration beſtimmten, auf Grund des Beſchluſſes vom 
enn 18. durch das Allerhöchfte Privilegium vom ........ 
(Geſetz-Sammlung Seite ..... ) genehmigten zweiten Darlehns von 100,000 
Rthlrn. bildet und von Seiten des Glaͤubigers unkuͤndbar iſt, nach Maaßgabe 
des umſtehend abgedruckten ‚Anleihe: und Amortiſations-Plans zu feiner Zeit 
zu tilgen, inzwiſchen aber bis zu dem hiernach zu beſtimmenden Ruͤckzahlungs— 
Termine mit vier und einem halben Prozent jährlich zu verzinſen. 
Freienwalde a. d. O., den ern 18. 


Das Repräſentanten⸗Kollegium 
der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder⸗Oderbruchs. 


Eingetragen im Regiſter . 


Mit dieſer Obligation ſind acht Zinskupons 
N 4, bis 8. auszugeben. 


(Fr. 4056.) Zins⸗ 
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Zinsſchein 
zur ö 
Obligation der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder⸗ 
Oderbruchs. 


weite Serie 


über Einhundert Thaler. 


nhaber dieſes Zinsſcheines erhält am 2. Januar (reſp. 1. Juli) 18.. die 
halbjaͤhrigen Zinſen mit 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. gegen Ruͤckgabe deſſelben. 
Freienwalde a. d. O., den . ten. 18 


Das Repräſentanten⸗Kollegium 
der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder⸗Oderbruchs. 
Dieſer Kupon wird unguͤltig, wenn ſein 


Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Tage der Fälligkeit ab, erhoben wird. f 


Eingetragen im Regiſter 1 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
T 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


